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»Missıion ist nıcht notwendig, damıt dıe Menschen Gott finden ber 1SS1oN ist
notwendig, damıt dıe Menschen erfahren, Gott 1n Jesus Christus ihnen ommt
und S1e iınlädt ZUT Gemeinnschaft mıt seinem Sohn, unNnseremm Erlöser Dann 1st 1ss1o0n
imstande, dıe Geme1inschaft zwıschen den Völkern und den Ortskırchen einer
tieferen Wiırklıichkeit werden lassen: zwischenkirchliche Gemeinschaft, Partnerscha
in der einen Weltkıirche.« Miıt diesen Sätzen hat Kurt Pıskaty In dem kleinen ucnhleın
»Heute och MI1SsS10n«, selner etzten Veröffentlichung, se1in Missionsverständnis
umschrieben Pıskaty, Heute och 1SS10nN. Ist Christus der einziıge Weg ZU  - el
Nettetal 1994, 22) Dıie Broschüre, dıe CI selber 1mM Manuskript »Mi1ss1ıon Krisen und
il Chancen« nannte, ist WwW1Ie eın Spiegelbi seiner und Weıise, dıe Mi1ss1ions-
wissenschaft begreifen. Er chrıeb dann ach der Tıteländerung den Verlag: »Im
ıte ‚Heute och 1SS1ON« würde ich keıin Fragezeichen hınzufügen, weil 6S darum
geht, nachzuwelsen, 1sSs1ıon heute noch innvoll ist.« Dieser Versuch, dıe SIinn-
haftıgkeit aufzuwelsen, ist für ihn bezeichnen!

Dıe chrıft selbst die 1SS10N, »WIe s1e tatsächlıc. Ist, In iıhrer konkreten
Wiırkliıchkeit«, nıcht aber dıe Geschichte der 1SS10N. Geschichtliche Beıispiele werden
1n einer sehr verkürzten FOorm, oft 1U In einem Halbsatz, eboten. Und eın zweltes

sofort auft obgleıc eın Abschniıtt »Der Begriff »M1SS10N<« und eın weiterer »MiI1S-
S10N In der Bıbel« überschrieben ist, wird nıcht die rage nach der 1sSs1on und schon
gal nıcht ach der Missionswissenschaft gestellt. iıne auffallende Tatsache, dıe auch
De1l der Durchsıicht der Vorlesungsskripten bestätigt wIird. Es wird auch keine eigentl1-
che Miıssionstheologie vorgelegt, dıie nach Ziel. nhalt und theologischer Grundlegung
der 1SS10N rag In einem Artıkel des etzten ahres über Missıionsmotive könnte
den Ansatz einer missionstheologischen Reflexion sehen ! ber auch hlıer wird die
mehr aphoristische der Darstellung grundsätzlıch nıcht verlassen.

Das Problem der einheimıschen eologıe begleıtete VON nfang seinen Weg und
SCWannN wachsende Bedeutung. Verhältnismäßig früh machte CT auf theologısche
Aufbrüche auf den Philıppinen aufmerksam. 1ne Kurzdarstellung In deutscher Sprache
ber »Das erden eıner phılıppinıschen Theologie« veröffentlichte er 1m Jahre 975
Er sah in dem Buch Vonmn Leonardo Mercado »Elements of 1lıpıno Theology« die
umfangreichste Darstellung eıner einheimıschen Theologıie auf den Philippinen.“

„Motives for Christian Missıonary Activity«, In Verbum SVd S5SVD] 35 (1994) 117-132; » Was sagt dıe
Konzıiılskonstitution ‚De Ecclesia« ber dıe Miıss1on?«, In Catholica Wien, 0-11, —18
2 »Philıppinische Mentalıtät Phıilıppinische Philosophie«, In‘ VS  S 16 (1975) 147-152:; »Filıpıno Phılosophy
epping Stone for Indigenous Church«, In Worldmission (1975/76) No R 45-48; »Das erden einer
philıppiniıschen Theologie«, In Steyler Missionschronik SMC] 1977, 127-132; »Further eps Towards ılıpıno
Theology«, In Worldmission (1978) No Z 34-40
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Den Philıppinen galt 1skatys Hauptaufmerksamkeıt Sıe ıldeften neben seinem
anfänglichen Interesse Indonesien einen zweıten geographischen Schwerpunkt der
missıonswı1ıssenschaftlıchen Arbeıt

Seine Promotijonsarbeit chrıeb CI über das katholısche Schulwesen auf Flores und
1Tımor. DıIe Arbeıiıt mıt dem ı1te »Die katholische Missionsschule in Nusa Tenggara
(Südost-Indonesien). Ihre geschichtliche Entfaltung und ıhre Bedeutung für dıe
Miss1ionsarbe1it« (Sankt Augustin Prof. Thomas Ohm (1892-1962)
begonnen worden und wurde VON dessen Nachfolger In Münster, Prof. 0Se aZzl.
weıter betreut. In ihren Umkreıs ehören eine el geschichtlicher Arbeıten, dıe
Festschrı1i 5SOjährıgen ubılaum der Steyler Missionsarbeit in Indonesıien, die BT

mıiıt eru herausbrachte. Sıe nthält seinen umfangreıchen Beıitrag »Dilie
Entfaltung der katholiıschen Kırche in Nusa JTenggara (Südost-Indonesien 3_1963«
und mıiıt viel (1 und Sorgfalt angefertigte Miss1ıonarslısten und Übersichten ber dıe
lıterarısche Arbeıt der Missionare.*

Indonesien auch weıterhın einer seiner Themenbereiche 1e bewelsen dıe
Veröffentliıchungen ın den folgenden ahren, 1961 eginnen mıt dem Bericht über dıe
Errichtung der Hıerarchie 1n Viıetnam und Indonesien ZMR 45 [1961] 144-146), dem
962 eine Untersuchung ZUuT Übernahme der Flores-Timor-Mission UrcC. dıe Steyler
Missıonare folgte.?

Immer wieder gab Pıskaty ıIn Berichten und Übersichten uUusSskun Indonesien.®
Diese ematı und dıe der Phılıppinen rhielt ihre rundung Urc Übersichten über
dıe Kırche 1mM aslıatıschen aum Das Bıld der Kırche in Asıen nımmt konkrete Gestalt

in einem Vergleich der Kırchen in Korea und Japan und des Kırchenwachstums In
den beiden Ländern /

»Im eIC| der 7000 Inseln (Philıppinen)«, in SMC 1975, 165-167; »Evangelisierung auf den Phılıppinen heute«, in
WALDENFELS Hg.) enn ıch hın hei euch«, Köln-Einsıiedeln 1978, 297-307:; »L.OCal and Foreign Missionaries
Conflict Harmony«, In DIW, (1978) No S 81-98:; 400 re Kırche auf den Phılıppinen. rxOriej Im

»Missionarıschen Kurs«, en 1980; »Philippinische SVD-Missionare In aller Welt«, In SMC 983/84, 98-99:; » Ihe
nıty of Evangelizatıon and Human Development AS Practiced In the Basıc Christian Communities In the Phılıppines«,
In Portare Cristo all "Vomo Congresso del Ventennio dal Concılio Vaticano II, 0 Tal1l0 1985, Roma 1985,
Solidarıiıeta 609-614:; »„Intercultural Experliences of 1ılıpıno Missionaries. Few Reflections«, In DIW, (1989)
33-37:; „Die Kırche auf den Phılıppinen«, in Iheologisch-Praktische Quartalschri, 138 (1990) 366—-371

Nusa enggara Tre Steyler Missıionare INn Indonesien, 3-1 an ugustin 1963, 7-93:; indonesische
Ausgabe Nusa enggara, setengah abad karya MLSI Ende-Flores 1966; » 5! re Steyler Missıonare in
Indonesien«, In SMC 1963, 46—-48

» Verhandlungen ZUuTr Übernahme unsere[r 1SS10N In Indonesien«, In VS  S (1962) 53-77; Entsendung VO:  —-
Miıssionaren nach Südostasıen und der Eıinfluß äußerer Gegebenheiten auf ıhr apostolisches ırken«, in
MUÜUÜLLER, Missionsstudien, Kaldenkırchen 1962, 8-1 »Msgr Arnold Verstraelen. Erster Apostolischer ar der
Kleinen Sundainseln«, In In erbDo 1u0 Festschrift ZUM 50jährigen Bestehen des Missionspriesterseminars SE ugustın
hbei legburg, Rheinl —] an ugustin 1963, d W

»Zur Geschichte unserer 1ssıon In Indonesien«, in VS  S (1965) 57-59; »„»Indonesien usa JTenggara)«, In SMC
1975, 168-170; »„The Work of the Dıvıne Word Missionaries In Indonesia«, in VS  S 24 (1986) 269-288: »Die
Katholische Kırche auf Balı und Lombok«, In SUNDERMEIER KÜUÜSTER Hg.), Das schöne Evangelıum.
Christliche Kunst Im balınesischen Kontext, Nettetal 1991, 29236

»Das Erscheinungsbil der Kırche In apan und KOTea«, in SMC 992/93, 9—-16; »Zur Sıtuation der Kırche In
ASiCH«‚ In VSVD (1973) 8-25; »Przyszlosc OSCI01a Az1]«, In 'SZYLY Misjologiczn 'ademit eologıl
Katolickiej, T1om S, Warszawa 1978, A
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Was INn diıesem Beıtrag mehr indırekt ausgesagtl wird, ist In anderen Artıkeln
miıttelbar greifbar. en den Informationen über das Christsein In anderen Kulturen
geht 6S das Aufweılisen VOoN odellen und christlichen Lebensverwirklichungen, dıe
ZUT beim Verständnıs der eigenen Sıtuation werden können. Die gemeinsame
Verantwortung für die Botschaft und nregung WIeEe Anstoß} ZUT missionarıschen
truktur der Gemeıinde bılden den Hıntergrund dieser Veröffentlichungen.“ In den
etzten ahren erwuchs eın mi1ss1onstheologischer Themenkreıs, der sıch In den
Berichten über dıe phılıppinısche und einheimiısche Theologıe schon ankündigte.” Im
Zusammenhang mıiıt der Veröffentliıchung des kırchlichen Gesetzbuches (1983)
erscheınt der Aufsatz » [he Process of Contextualızation and 1ts Limits«, WOTrIn 6S
dıe Einordnung und Interpretation der einschlägigen Kanones geht Der Artıkel kommt

dem rgebnIis, der exX durchaus ZU erden kontextueller Theologien
ermuntere Es werde aber nıcht klar, In we}chem mfang sıch diese ITheologıen VON
den odellen westlicher Theologıie entfernen können, WC S1e sıch In Verbindung mıt
nıchtchristlichen Philosophien und überlıeferten Kulturen entfalten. Diıe rage mMusSsse
jede Ortskirche selber schrittweise beantworten 1M Zusammenwirken mıt der Uni-
versalkırche.

In seinen Vorlesungen konnte Pıskaty immer eıne beac  IC Zahl Studenten für
Miss1ıonsfragen und die Formen der einheimıschen Theologıe interessieren. Es gelang
ıhm leicht, AIr seine Art des Vortrags und UrC. seinen arme und Wıtz für
dıe a begeıistern. Man Öörte ıhn BEINC, und T: wurde immer wıeder VOor-
tragen und Konferenzen ebeten. Der SOUVerane mıt dem sprach
ebenso WIEe dıe Vermittlung, dıe ZWAar Spannung und Gegensätze aufwIıies, diese aber
nıcht stehen 1eß Pıskaty suchte und zeigte die ZUT Harmonie drängende Lösung auf.

Se1in wissenschaftliches Erstlingswerk, das seiner Ergebnisse und Folgen für
dıe Beurteilung VOI Teılen des erkes Wılhelm CAhmiıats (1868-1954) VON ziemlicher
Brisanz Wal, erregie e weltes öffentliches Interesse !!

»Missıionarısche Perspektiven In den Jungen Kırchen der Driıtten Welt«, In Ordensnachrichten 17 (1976) 258-277:;
»Asıatische Mentalıtät und westliche Welt«, In SMC 1976, 123-128; »Junge Kırchen In Asıen, Afrıka und Ozeanlen«,
In Iheologisch-Praktische Quartalschrift 126 (1978) 155-161; »Junge Kırchen In der rıtten Welt und Wil'«‚ In
Ordensnachrichten (1979) 441 -450; »Der Sonntag der Weltmission In den Jungen irchen«, In MISSTO-pastoral
3/79, 34-35; »Junge Kırchen In der rıtten Welt Reflexionen ber die aktuelle Sıtuation der Weltkirche«, in HSI0
pastoral, Sonderdruc Nr 9, Aachen 1978; »Projektpartnerschaften Vorzüge und TODIeme ‚dıirekter Hılfen««, In
MISSTO-pastoral 2/80, 4-10:; » Weltkirche Im Kölner Pastoralprogramm«, in MISSTO-pastoral 4/80, 22-25;
» Veränderungen In der Weltkıirche, und Was s1e für uns bedeuten«, In MI5SS1TO-pastoral 3/81, 4-6; »Apostolat der
Lailen. Evangelisationsmodelle auf den Phılıppinen«, In BERTSCH SCHLOSSER Hg.), Evangelisation In der
rıtten 'elt Anstöße für Europa, reiburg 1.Br. 1981, 44-61:; »Studienreisen den Kırchen der Dritten elt Ja, aber
Wwie?«, In WERKMAPPE ISSION Wıen 44, Y  D

»L.ıbatıon In ana Christianized«, In V  S (1960) 197-200; »»Seıin als Offenbarung In Christentum und
Hındulsmus:«. Vierte relıgionstheologische Studientagung In Gabriel (6.-8 Drıl 1983)«, In 67 (1983)
246-251:;: »Universales Christentum angesiıchts einer pluralen Welt«, In VS  S (1976) 107-109; »Bericht Der das
‚JInternational Colloquium Contextual eology««, In VDV (1979) 295-300
10 VSDV (1983) 163-171:; Christ and Human Cultures: Theologıcal Principles for Encounter between Christian
al and Human Cultures«, In DIW, (1976) No E 47-53; »Mission und Inkulturation In Geschichte und
Gegenwart«, In Wiener Diözesanblatt 37 (1992) 2A0

» Ist das Pygmäenwer VO  > Henr ı Trilles eıne zuverlässıge Quelle?«, In Anthropos 5°} (1957) 3348
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Kurt Pıskaty wurde 1n Wıen eboren. Se1in Vater Andreas
Bankangestellter und starb 944 Seine Mutltter Anna, geb aVl dıe für ihn und se1ine
Z7WEe] Schwestern Ssorgle, Geschäftsfrau ach dem Abiıitur 1950 In Wıen tTat Pıskaty
1m September 950 1NSs Novızıat der Steyler Missiıonare (Societas er‘ Dıvını) 1mM
Miıssıionshaus St Gabriel In Mödlıng be1l Wıen ein ach den phılosophischen und
theologıschen tudıen der Hochschule Gabriel empfing CI 1957 dıe Prijesterwel-
he

ach dem tudıum der Missionswissenschaft der Pontificıa Uniıversıiıta Gregorlana
In Rom (1958-1960) und der Uniiversıtät ünster (1960-1963), das C1: mıt dem
Lizentlat und der Promotion abschloß, wurde 6E Generalsekretär der Päpstliıchen
Miıssıonswerke INn Wıen (1963-1965). Seıit 964 Wäal C Ozent der MissionswI1issen-
schaft der Hochschule St Gabriel und se1it 1965 ebenfalls Lektor und später
Gastprofessor der Missionswissenschaft der katholisch-theologischen Fakultät der
Unıiversıtät Wien. In den ahren 3D} GT Ozent der Missıonswissenschaft,
Relıgi1onswissenschaft und orlentalischen Phılosophie Dıvıne Word emi1nary INn
agaylay (Phılıppinen). uberdem gab GE während dieser Jahre Kurse 1n Miss10ns-
wissenschaft den Semiinaren INn Nagoya (Japan) Ledalero (Indonesıien), Pune (In-
1eM): Vıgan (Phılıppinen) und Davao (Phılıppinen). Anschließend (1978-1981)
Leıter des Pastoralreferates beim Internationalen Missıonswerk MISSIO In Aachen,
CI auch für dıe Zeıtschri »MISS1IO-pastoral« verantwortlich Wal 981 und 082 nahm
A Lehraufträge In agaylay (Phılıppinen) und In eibourne (Australıen wahr Seıit
082 nahm R seine Dozententätigkeıit IN Miıssıonswissenschaft der Hochschule St
Gabriel und der Unı1iversıtät Wıen wıeder auf. uberdem Wäalr gn Provın-
z1al der Österreichischen Provınz der SV  © Im Herbst 9972 wurde DE Dırektor des
»Steyler Miıssionswissenschaftlichen Institutes« 1n 3 Augustıin, ehielt aber dıe
Vorlesungsverpflichtungen In Gabriel und der Unıiversıtät Wıen für das Wınterse-
ester be1i Für se1ıinen Vorgänger arl Müller veröffentlicht 30 dessen 75 Geburts-
lag eine Festschrı

SO unerwartet und plötzlıch se1In Tod für alle kam, CL überraschte ihn
nıcht unvorbereitet. Seıit ängerer eıt wußte DE die bedrohliche gesundheıtlıche
Sıtuation. ETr sprach wıederholt davon, ß plötzlıch tOt umfallen onne Er
ruhig abel, machte weıter keın uIihebens und g1ng seinen ufgaben nach.

Man hat mıiıt Bedauern ausgesprochen, CI nıcht mehr und weıtere rößere
Arbeıten veröffentlich hat Persönliche Erfahrung und In angen ahren erworbene
Kenntnis hätten ıhn dazu befählgt. Was ıhn daran hınderte, lag In seiner gesunden
Selbstkritik und seiner Persönlichkeit egründet. 7a den mehr 1n seinem Charakter
begründeten Hemmniıissen kamen noch solche der 52 [ d h1Inzu, nämlıch dıe Verpflich-
(ung des Lehrens der Missıonswissenschaft, der Verwaltung und der Diıenste der
OÖrdensgemeinschaft. Was DE {un wollte und W as ıhm wichtig erschien, dazu I:

PISKATY RZEPKOWSKI Hg.), er! Praecones. Festschrift für arl üller ZUM urtstag, Nettetal
993



202 OFS; €eDKOsk1

bereit. Es ging ıhm dıe Vermittlung der 1SS10N und des Chrıstseins In
missionarıscher ynamı dıe Studenten und die Kırche In seinem Umfeld Die
Gemeıinde Jesu Christı ebt nıcht L1UT nach innen, sondern auch als nach außen wıirken-
des 16 Salz und Sauerteig (Mt 93_1‚

St Augustın Horst Rzepkowskı


